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Heimbewohner. Er erreichte ein Alter von
fast 90 Jahren. 27 Jahre davon verlebte
er hier in Turbenthal. — Auch Armin
Strebel erreichte ein Alter von 84 Jahren.
Seine starke Gehbehinderung und die im-
mer schlechter werdenden Augen machten
ihm in den letzten Lebensjahren sehr zu
schaffen. — Kiirzlich starb auch ein wei-
terer langjahriger Pensiondr. Jakob Maier
erreichte ebenfalls ein Alter von fast 81
Jahren. Wir behalten alle diese Ménner in
guter Erinnerung. Zum Teil haben sie viele
Jahre in unserem Heim gelebt. Jeder von
ihnen hinterlédsst eine Liicke in unserer
Wohngemeinschaft.

Und nun freuen wir uns darauf, uns in
den neuzeitlichen Hausern schon und ge-

mitlich einrichten zu konnen. Sobald das
Wetter es erlaubt, werden die Umge-
bungsarbeiten fertig gemacht und Baume
und Straucher gesetzt. W. Haldemann

Unsere GZ im Ausland

In der Beziigerliste der GZ gibt es auch
eine Abteilung «Ausland». Sie enthilt
Adressen aus 22 verschiedenen Léndern.
Es sind dies:

Belgien, Dé&nemark, Deutschland (BRD
und DDR), El Salvador, Finnland, Frank-
reich, Griechenland, Grossbritannien, Is-
rael, Italien, Kanada, Libanon, Liechten-
stein, Niederlande, Norwegen, Oesterreich,
Polen, Schweden, Tschechoslowakei, Tir-
kei und die USA. *E

Neues aus Zirich Aus dem «Mitteilungsblatt» der ZVFG

Ein Jubildum soll gefeiert werden

Die Zircher Vereinigung fiir Gehorlose
(ZVFQG) feiert dieses Jahr das zehnjdhrige
Bestehen. Sie will dieses Jubildum am
11. Mai auf eine besondere Art feiern,
nidmlich mit einer Extrafahrt per Dampf-
loki durch die Bluestlandschaft des Thur-
gaus. Wie zu Grossvaters und Grossmut-
ters Zeiten werden die Teilnehmer ab Wil
mit einem Dampfzug gemiitlich durch eine
sehr schone thurgauische Landschaft tiber
Weinfelden nach Kreuzlingen fahren. Die
alte Zugskomposition besteht aus einer
Dampfloki der Mittel-Thurgau-Bahn
(MThB), einem Gepédckwagen und altmodi-
schen Personenwagen. — Die AHV-berech-
tigten Mitglieder der ZVFG konnen sogar
gratis fahren, denn die Alterskasse wird
die Kosten iibernehmen.

Neue Aufgaben fiir den Vorstand
der ZVFG

Herr Kistler, Prasident des Sportvereins,
hat unserem Vorstand im Monat Dezember
1973 einen Brief geschrieben mit der Bitte,
dass die ZVFG folgende wichtige Probleme
behandeln soll:

1. Dem Steueramt des Kantons Ziirich ein
Gesuch stellen, dass alle Gehorlosen
einen Invalidenabzug von Fr. 4000.—
machen dirfen.

2. Die Stadt Ziirich und die IV sollen fiir
die Miete der Klubridume aufkommen,
damit diese gratis beniitzt werden diir-
fen. Fiir die Beniitzung der Klubrdume
im Gehodrlosen-Zentrum Ziirich-Oerli-
kon muss die ZVFG der Genossen-
schaft fiir Taubstummenhilfe nédmlich
eine jdhrliche Miete von mehr als
Fr. 5000.— bezahlen. Dieser Betrag

kann natiirlich nicht durch die Jahres-
beitrdge der 202 Einzelmitglieder und
der 11 Kollektivmitglieder aufgebracht
werden. Die ZVFG muss das Geld dem
Fonds entnehmen, der aus dem Rein-
ertrag des grossen Basars vor ein paar
Jahren stammt.

3. Der «Blick» soll iiber das Leben der
Gehorlosen berichten und zeigen, dass
die Taubstummenschule Ziirich keine
richtige Turnhalle hat. (Ro.)

Besucherzahlen von Freizeitstube
und Klubraum

1970: 1655 Besucher

1971: 1199 Besucher

1972: 1303 Besucher

1973: 1216 Besucher
Sitzungen und Veranstaltungen:
1970: 106 1972: 92

1971: 111 1973: 94

Der Besuch hat sich gelohnt!

Zirka 40 Gehorlose besuchten im Januar/
Februar 1974 den Volkshochschulkurs
«Entwicklungspsychologie». Wir hatten
Gliick. Die charmante Referentin Frau
Zollner, lic. phil,, verstand es ausgezeich-
net, uns Gehorlosen dieses nicht leichte
Thema deutlich und gut verstidndlich dar-
zulegen.

Vom ersten bis zum letzten Kursabend
(total 6 Abende) verfolgten wir sehr inter-
essiert die Erkldrungen tiber das Seelen-
leben des Menschen im Laufe des Lebens,
vom S#uglings- bis zum Greisenalter. Vie-
les ist uns klar geworden, d. h. wir lernten
die Mitmenschen — ob alt oder jung —
besser verstehen und auch uns selber. mt

Der Schweizerische Gehorlosenbund

Schweizerischer Gehorlosentag am 25./26. Mai

In Zofingen

DasFest riickt mit Riesenschritten heran.
Es wird rasch gearbeitet. Die «Bundes-
Stadt» Zofingen heisst schon jetzt alle
herzlich willkommen.

Alle Vereinsprisidenten erhalten bald
€ine Anzahl Programme (Anmeldefor-
Mulare) mit Preisangabe und Einzah-
lungsscheinen. Als feste Anmeldung gilt
der Abschnitt vom Einzahlungsschein.

Nach Bezahlung wird die Festkarte zu-
geschickt oder kann auf Wunsch in un-
serem «Biiro» am Bahnhof abgeholt wer-
den.
Auf frohes Wiedersehen in Zofingen am
25./26. Mai!
Mit freundlichen Griissen
Fir das Festkomitee:
H. Zeller, Président

Jahresbericht1973
der Abteilung Fussball
des SGSV

Im Vereinsjahr 1973 wurden nur zwei
Trainingslager durchgefiihrt. Am 28. April
und 12. Mai trainierten wir in Erlinsbach
bei Aarau als Vorbereitung fiir das Lin-
derspiel gegen Frankreich. Dieses sollte
als Vorspiel des Nationalliga-A-Spiels
Lausanne—Lugano zur Austragung kom-
men. Leider mussten die Franzosen zum
zweitenmal angeblich aus finanziellen
Griinden absagen! Schade.

Mit Interesse verfolgten wir den Verlauf
der Fussballwettkdmpfe an den Sommer-
Weltspielen der Gehorlosen in Malmé. Un-
ser Gegner Deutschland kam dabei nur in
den 6. Rang! Das Schlussresultat hiess: 1.
Russland; 2. Schweden und 3. Jugoslawien.
— Werden wir bei den nichsten Spielen
1977 in Ruménien aktiv dabei sein dirfen?

Schweizer Cupspiele: Zum erstenmal wur-
de ein Schweizer Cup fiir die gehorlosen
Fussballer durchgefiihrt. Der Vater von
Robert Liubli und die Vorstandsmitglieder
der Abteilung Fussball des SGSV hatten
zusammen einen wunderbaren Wander-
preis gestiftet. Die erste Auslosung fand
im Restaurant «Giiterbahnhof» in Ziirich
statt. Vreni Aebersold spielte die «Gliicks-
gottin». Die Auslosung war mit der Vor-
fithrung von interessanten, teilweise far-
bigen und lustigen Filmen verbunden.

Die erste Runde der Cupspiele ergab fol-
gende Resultate: St. Gallen—Ziirich II 4:5;
Bern—Basel 1:5; Ziirich —Lausanne 11:1.
(Genf hatte das Freilos zugeteilt erhalten.)
Am Sporttag der Gehorlosen vom 23. Juni
in Ziirich wurden im Hotel «International»
die Paarungen fiir den Halbfinal ausgelost.
Die Resultate lauteten: Basel—Ziirich II
3:1 und Ziirich I—Genf 1:0.

Im Cupfinal vom 20. Oktober 1973 in Dul-
liken bei Olten siegte Ziirich I gegen Basel
mit dem Resultat 4:1. Ziirich I durfte also
als erste Mannschaft den Pokal-Wander-
preis nach Hause nehmen. — Die ersten
Schweizer Cupspiele der gehorlosen Fuss-
baller waren in jeder Beziehung ein Er-
folg. (Bericht {iber das Finalspiel siehe
unten.)

Linderspiel Schweiz—Deutschland
am 25. Mai 1974

Am Schweizerischen Gehorlosentag in Zo-
fingen findet als Riickspiel das Landerspiel
zwischen Deutschland und der Schweiz
statt. Die Vorarbeiten sind schon im Gang.
Sie stehen ganz im Zeichen der Vorberei-
tung auf dieses Lénderspiel.
Zum Schluss méchte ich allen Freunden
des Gehorlosen-Fussballs, meinen Kame-
raden im Vorstand und allen Fussballern
fiir die geleistete Unterstlitzung und Mit-
arbeit herzlich danken.

Obmann und Coach Heinz von Arx

Gehorlosen Sporting Olten
Grosser Kegeltag in Aarburg

1. Einzelmeisterschaft um den Wander-
preis des Sporting Olten.

2. Grosses Preiskegeln. Sehr schone Preise:
Tragbare Fernsehapparate (Wert: 390
Franken) und anderes mehr.

Voranmeldung nicht notwendig.

45



	Der Schweizerische Gehörlosenverband

